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ragraphen die Begebenheit genau ſo erzählt , wie ſie aus der kirchlichen

lateiniſchen Ueberſetzung der Vulgata , ſo wie aus den derſelben folgenden

deutſchen Bibelüberſetzungen augenſcheinlich hervorgeht . In der An⸗

merkung erklären wir uns jedoch , der Auctorität des gewiß nicht zu den

Rationaliſten zu zählenden Leopold von Stolberg uns anſchließend ,

(l . Nachtrag zur Geſchichte Samſon ' s auf der letzten Seite des vierten

Theiles der Geſchichte der Religion Jeſu Chriſti . Neue Ausgabe . Wien

1817 . ) für die Wahrſcheinlichkeit eines in der Vulgata an dieſer Stelle

anzunehmenden aus einem leicht erklärbaren ſachlichen Mißverſtändniſſe
entſprungenen Ueberſetzungsfehlers . Das , was der lateiniſche Ueberſetzer
im hebräiſchen Original für einen Backenzahn im Kiefer des Eſels ge⸗

halten zu haben ſcheint , iſt nämlich wahrſcheinlich , da das hebräiſche

Wort ſo gut wie das lateiniſche molaris zu gleicher Zeit einen Backen⸗

zahn als auch einen Mühlſtein bezeichnet , nichts anders als ein Felsſtück ,

welches an der nämlichen Stelle , die nach der Erzählung des vorher⸗
gehenden 17 . Verſes von Samſon bereits den Namen „ Ramath lechi, “

„ Schwung des Eſelskinnbackens, “ erhalten hatte , ſichtbar aus dem Boden

hervorſtand . Es beſtände demnach das erzählte Wunder zunächſt in nichts

anderem , als einem weiteren Beiſpiele jener übernatürlichen Quellen⸗
erſchließungen , welche , wie in der Anmerkung zu §. 46 . erwähnt , ſo

häufig in der heiligen Geſchichte wiederkehren .

XLIV . Richter . Fortſetzung .

Samſon . Lortſetzung .

§8. 199 .

Judic. 15, 20 —ep . 16, 3.

Ein auf ſo unbedeutende vorhergegangene Privatvorgänge unverhofft

eintretender förmlicher Sieg Samſon ' s hob zwar die Abhängigkeit der

Iſraeliten von den Philiſtern wohl im Allgemeinen noch nicht auf ;

änderte jedoch die gegenſeitige Stellung beider Völker in der Art um ,

daß der in Folge dieſer Begebenheit zu hohem Anſehen bei den Iſraeliten

emporgeſtiegene Samſon zwanzig Jahre hindurch ungeſtört das ihm zu⸗

fallende Richteramt über dieſelben verwalten konnte . Uebrigens legte

derſelbe mit geringer Berückſichtigung desjenigen mißliebigen Eindruckes ,

welchen unfehlbar ſein Betragen bei ſeinen Volksgenoſſen erwecken mußte ,

ſeinen heftigen natürlichen Neigungen wenig Zwang anz jaes koſtete

ihm nicht einmal auch nur die geringſte beſchämende Selbſtüberwindung ,

ſich bei gegebener Gelegenheit durch öffentliche allgemeines Aufſehen er⸗

regende Handlungen gerade zu ſolchen Fehlern ſelber zu bekennen , welche

ihm wohl mit Recht am meiſten konnten zum Vorwurf gemacht werden .
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Als er bei Gelegenheit eines zufälligen Aufenthaltes in der phili⸗
ſtäiſchen Stadt Gaza einſtmals der Verſuchung nachgab „ als unbeweibter
Mann , wie er lebte , mit einer dortigen Buhlerin in deren Hauſe die
Nacht zuzubringen und die Philiſter in der Hoffnung bei dieſer Gelegen⸗
heit ſeiner Herr zu werden , ſämmtliche Thore der Stadt geſchloſſen und
mit bewaffneter Mannſchaft umgeben hatten , ſtand er unbekümmert um
ſeine Sicherheit um Mitternacht auf , und begnügte ſich nicht damit , das

ganze Stadtthor mit ſeinen beiden Thürflügeln nebſt Schloß und Riegel
aus den Angeln zu heben , durch welches Geräuſch erſchreckt , die davor —

ſtehende Wache wahrſcheinlich von ſelbſt die Flucht ergriff , ſondern er

trug die ganze aufgehalste Laſt über eine Tagreiſe weit mit ſich fort
und warf ſie zuletzt auf einem Berge ab , von dem man die Ausſicht
auf die Stadt Hebron im Stamme Juda genießen konnte . Einige Zeit
ſpäter fiel er in die Schwachheit , mit einer zweiten im Thale Sorek
wohnenden nichtiſraelitiſchen Frauensperſon Namens Dalila ein länger
dauerndes unordentliches Umgangs- Verhältniß anzuknüpfen .

§. 200 .

Judic. 16, 4 — 9

Durch dieſe neuerdings eingegangene für Samſon gefährlichere Ver⸗

bindung , als er ſich ſelber wohl vorſtellte , zu neuer Hoffnung angeregt ,
beſtachen die Fürſten der Philiſter Dalila um eine bedeutende Geldſumme ,
daß ſie durch verrätheriſche Heuchelei Samſon das Geheimniß ſeiner
Stärke zu entlocken , und ihn dadurch , wie ſie hofften , gefangen in ihre
Hände zu liefern ſich anheiſchig machte . Deßwegen frug ſie mit ſchein⸗
barer Zutraulichkeit und unverhüllter Dreiſtigkeit ihn ſelbſt , auf welchem
Umſtande denn ſeine wunderbare Stärke beruhe , und auf welche Weiſe
man ihn dergeſtalt binden könne , daßer ſich nicht wieder loszumachen
im Stande wäre ? Unfähig eine ſolche zudringliche Frage übel zu
nehmen , gab Samſon mittelſt einer ähnlichen Verſtellung ſieben noch
feuchte Stricke als dasjenige Mittel an „ wodurch man ſeine Stärke

bändigen könnte , durch welche Antwort er „ wie es ſcheint , auch in der
That Dalila ' s Klugheit zu überliſten für den Augenblick ſo glücklich
war . Denn als ſie ihn wirklich mit ſieben neuen Stricken „ welche die
Fürſten der Philiſter ihr inzwiſchen gebracht , gebunden , mit den Worten
aufrief : „Philiſter über Dir Samſon ! “ glaubte ſie wahrſcheinlich bereits
ihren Zweck vollkommen erreicht zu haben ; ſonſt hätte ſie bei jedem andern

Menſchen als bei einem Liebhaber von Samſon ' s Charakter , der bis
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daher doch auch noch nicht auf eine ſo weit getriebene Probe geſtellt

worden war , die unerbittlichſte ſchonungsloſe Rache fürchten müſſen .

So aber hatte ſie, indem ſie mit ihren eigenen Augen zuſah , wie Samſon

die ihm angelegten Feſſeln wie Wergfäden zerriß , wenigſtens Gelegenheit ,

die halsbrecheriſche Gefährlichkeit ihres niedrigen Spieles in dem unwill⸗

kührlichen tödtlichen Schrecken , welcher ſie bei dieſem Anblicke durchzucken

mußte , ſelber lebhaft empfinden zu können .

§. 201 .

Judic. 16, 10 —14 .

Je ſtaunenswerther die geiſtige Selbſtbeherrſchung iſt , welche in

dieſem Augenblicke von Dalila ' s Seite dazu gehörte , den unwillkührlichen

Schrecken über ihre Enttäuſchung in einem ſo vollendeten Maaße zu

bemeiſtern , daß ſie durch den verſtellten zutraulichen Vorwurf , warum

Samſon ſie betrogen habe , ihn in dem gutmüthigen Glauben an die

Abweſenheit aller heimtückiſchen Bosheit und verrätheriſcher Hinterliſt in

ihrem Herzen , gleich als wäre das Ganze weiter nichts als ein kecker

Scherz geweſen , zu erhalten wußte , deſto mehr iſt bei aller unerſchöpf⸗

lichen Gutmüthigkeit , welche aus einem derartigen Charakterzuge hervor⸗

leuchtet , Samſon ' s ſittliche Schwäche zu beklagen , welcher auch zum

zweiten und dritten Male , ohne ſein mit einer philiſtäiſchen Buhlerin

eingegangenes anſtößiges Verhältniß abbrechen zu wollen , ſich die näm⸗

liche, unerhörte , ſchamloſe Dreiſtigkeit willig gefallen ließ. Es lag ſogar

geradezu eine förmliche Verſuchung Gottes darin , daß er wahrſcheinlich
in der Abſicht , um indeſſen ungeſtört noch eine Zeitlang ſeiner uner⸗

laubten Genußſucht fröhnen zu können , Dalila das zweite Mal beredete ,
daß ſie ihn durch Feſſelung mit noch ungebrauchten neuen Stricken , das

dritte Mal dadurch ſeiner übermenſchlichen Stärke berauben könne , wenn

ſie die ſieben Locken ſeines lang wallenden Haupthaares mit einem

Flechtband umwunden , mit einem ſchweren eiſernen Nagel in den Erd⸗

boden einrammen werde . Dalila machte beide Male den angegebenen
Verſuch , ohne für ihre angewendete Kühnheit einen anderen Erfolg als

den der eingeſehenen Erfolgloſigkeit ihrer bisherigen Bemühungen davon⸗

zutragen ; indem ſie zum zweiten und dritten Male Zeugin war , wie

er entweder die ihm angelegten neuen Stricke wie Spinneweben von

einander theilte , oder die zuſammen gebundenen Haarflechten zugleich mit

dem eingerammten Pflocke aus der Erde wieder herausriß .
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K. 202 .

Judic. 16, 15 — 17.

Durch die gemachten Erfahrungen von Samſon ' s Schlauheit auf
der einen Seite gewitziget , auf der anderen durch ſeine ſinnliche Schwäche
ermuthiget , bot endlich Dalila eine lange Zeit hindurch die höchſterdenk⸗

liche Macht weiblicher Verführungskunſt dazu auf , indem ſie einerſeits
die ſinnliche Begierde in ihm in möglichſter Stärke zu erhalten wußte ,
ihm zugleich unter beſtändigen Vorwürfen , daß ſeine Liebe zu ihr nicht
aufrichtig ſei , die gewohnte Befriedigung derſelben vorzuenthalten , und

durch dieſe fortgeſetzte Anſtrengung gelang es ihr auch , bei der fort⸗
währenden ſtrafbaren Anhänglichkeit Samſon ' s an eine ihm einmal zur

Gewohnheit gewordene unordentliche Lebensweiſe , die ſeiner Willensſtärke
innewohnende natürliche Felſenfeſtigkeit mit Hilfe der Zeit endlich einmal

allmälig zum Weichen zu bringen . Durch das quälende Uebermaaß
ſeiner in Folge mangelnder Befriedigung zugleich mit Dalila ' s Kunſt
auf eine unerträgliche Höhe geſteigerten Sinnlichkeit bis zum Tode er⸗

müdet , war er zuletzt nicht mehr im Stande , die Entdeckung eines bisher
wahrſcheinlich ſogar ſeinen eigenen Volksgenoſſen noch verborgen geblie⸗
benen Geheimniſſes weiter zurückzuhalten . Somit erröthete er nicht ,
Dalila zu offenbaren , daß er ein von Geburt an Gott zu beſonderem

Dienſte geweihter Nazaräer ſei , deſſen übermenſchliche Vorzüge in weiter

nichts , als in einem von Gott ſelbſt an die Beobachtung gewiſſer äußer⸗
licher Gelübde , namentlich an die unverkürzte Bewahrung ſeines natür⸗

lichen Haarwuchſes geknüpften übernatürlichen Gnadengeſchenke ihren
Urſprung hätten . Sobald ihm die Haare abgeſchnitten würden , ſetzte er

ehrlich hinzu , daß er ſeine übermenſchliche Körperſtärke verlieren müſſe .

§. 203 ,

Judie, 16, 48—21.

Mag nun Samſon , nachdem er ſich durch dieſes Geſtändniß der

Discretion einer philiſtäiſchen Buhlerin preisgegeben , ſich noch fernerhin
wenigſtens eine Zeitlang ſicher geglaubt , oder die Erfüllung ſeines da⸗

durch allerdings ſelbſt verſchuldeten unglücklichen Schickſales im Geiſte

ſelber vorhergeſehen haben , Dalila verlor keinen Augenblick von dem⸗

ſelben den längſt beabſichtigten und endlich ausführbaren Gebrauch zu

machen, indem ſie mittels heimlicher Botſchaft an die Fürſten der Philiſter
aufs Neue gleichwie die drei erſten Male einen bewaffneten Hinterhalt
in ihrem Hauſe verborgen legte . Hierauf gewährte ſie Samſon zum



letzten Male das ſinnliche Vergnügen , ſich auf ihrem Schooße ſchlafen

zu legen , während ein zeitig beſtellter Haarſcheerer ihm ſeine ſieben

geweihten Locken eine nach der anderen vom Haupte nahm . Kaum war

dieſes geſchehen , als ſie von philiſtäiſchem Hochmuthe gebläht , Samſon

verächtlich von ſich ſtieß , und ihn zum vierten Male mit den höhniſchen

Worten : „Philiſter über Dir Samſon ! “ aus dem Schlafe weckte . Einen

Augenblick machte er den Verſuch , ſich auf gewohnte Weiſe wiederholt

zur Wehre zu ſetzen , bis er zu ſpät inne wurde , daß nach Schneidung

ſeines Haupthaares die Kraft Gottes von ihm gewichen war . Er wurde

alſobald ergriffen , ihm die Augen ausgeſtochen und er mit Ketten ge⸗

bunden als Gefangener nach Gaza abgeführt , wo er im Kerker den

Philiſtern Getraide mit der Handmühle zu mahlen genöthiget war .

XLV . Richter . Fortſetzung .

Samſon ' s Tod .

§. 204 .

Judic. 16, 22 — 25.

In dem Maaße als Samſons abgeſchnittene Haare im Gefängniſſe

wieder zu wachſen anfingen , ſtellte ſich auch ſeine übernatürliche Körper⸗

ſtärke allmälig unvermerkt wieder ein , nur ſchade , daß ſie dem ein für

alle Male des Augenlichtes beraubten Gefangenen nicht mehr die früheren

Dienſte leiſten konnte . Eben deßwegen fürchteten auch die Philiſter nichts

weniger , als dieſelbe noch einmal zu ihrem größeren Schimpf und

Schaden als jemals früher erfahren zu müſſen . Derhalben veranſtal⸗

teten die Fürſten der Philiſter bei nächſter Gelegenheit ein zu Ehren

ihres Abgottes , genannt Dagon , abgehaltenes großartiges Götzenfeſt , bei

welchem Volk und Fürſten in großer Anzahl verſammelt , Gott Dagon

nebſt reichlichen Opfern unverhohlenen Preis und Lob ſpendeten zum

Danke dafür , daß er ihren Todfeind Samſon , der ihnen zuvor ſo großen

Schaden zugefügt , ihnen endlich glücklich in die Hände geliefert habe . Um

die Freude des Tages bis auf den Gipfel zu ſteigern , wurde am Ende

Samſon in eigener Perſon aus dem Kerker auf allgemeines Verlangen

herbeigeführt und genöthiget dem triumphirenden Troſſe ſeiner Feinde

ſelber Muſik zu machen.
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